
Beschussamt Köln 

(in der Betriebsstelle Eichamt Köln) 

So sind wir 
zu erreichen: 

 

Beschussamt Köln / Betriebsstelle Eichamt Köln 
 

 
Dienstgebäude:  Hugo-Eckener-Straße 14 

50829  Köln 
 

   Postfach 30 03 71 
   50778  Köln 
                            
 
Telefon-Zentrale  0221 / 59778 - 0 
Durchwahl  0221 / 59778 - 290 
Telefax   0221 / 59778 – 205 
 
E-Mail:   poststelle@lbme-k.nrw.de 
 
Internet:  www.lbme.nrw.de 
 
 

Stand: 02.2005 

 

Als besondere Serviceleistungen werden 
außerdem angeboten: 

 
 

• Erstellung waffentechnischer Gutachten 
 
 
• Zertifizierung von Beschussschwarzpulver 
 
 
• Beratung und Betreuung von 

 
    -  Waffenherstellern 
    -  Waffenimporteuren 
    -  Büchsenmachern 
    -  Waffenbesitzern 
 

in Fragen des Waffenrechts;  
insbesondere in Fragen  
des Beschussrechts 

 
 
 
 
 
 
 

Mach′sche Wellen einer Schrotgarbe 
(Korngröße 3 mm, Geschoßgeschwindigkeit ca. 320 m/s) 

 

Werksfoto Drello GmbH & Co. KG 

Ortszeichen des Beschussamtes Köln 

 



Im Land Nordrhein-Westfalen ist das 
Beschussamt Köln in der Betriebsstelle 

Eichamt Köln zuständige Behörde  
zur Durchführung des  Beschussgesetzes  

für nachfolgend genannte  Aufgaben: 
 

 
 

• Beschussprüfung von Jagd- und Sportwaffen 
 
• Beschussprüfung von Schwarzpulverwaffen 
 
• Beschussprüfung von Böllern und 

Salutkanonen 
 
• Beschussprüfung von Modellkanonen zum 

sportlichen Schießen 
 
• Prüfung von Gasböllern 
 
• Zulassung von Patronen- und 

Kartuschenmunition 
 
• Zulassung von Spezialmunition für 

Sondergeräte 
 
• Prüfung wiedergeladener Munition 
 
• Prüfung von Schussapparaten 
 
• Wiederholungsprüfung von Jagd- und 

Sportwaffen 
 
 
 

Das Beschussamt Köln ist vertreten in folgenden 
nationalen und internationalen Gremien: 

 
• Beschussrat (Bundesministerium des Innern) 
 
• Arbeitskreis der deutschen Beschussämter 

und der Physikalisch-Technischen 
Bundesanstalt 

 
 

Waffenprüfung 
 

Die Beschussprüfung von Handfeuerwaffen ist der 
klassische Aufgabenbereich im Beschusswesen. Die 
Beschussprüfung dient der Sicherheit des Schützen 
und beinhaltet die Prüfung 
 

-  der Kennzeichnung 
-  der Funktionssicherheit 
-  der Maßhaltigkeit 
-  der Haltbarkeit 
-  der Materialbeschaffenheit 

 
sowie die abschließende Stempelung mit den 
amtlichen Beschusszeichen, z. B.: 
 

   Beschusszeichen  Köln 
    (Nitropulver, Jahr, Ortszeichen) 

 
 
Weitere amtliche Beschusszeichen 

 

Normaler Beschuss (Nitropulver) 

 

Verstärkter Beschuss 

 

Schwarzpulver Beschuss (Poudre Noire) 
 

Beschuss für flüssige oder gasförmige 
Gemische oder Treibladungen 

 

Instandsetzungsbeschuss 

 
 
Weitere Prüfzeichen 

 
Zulassungszeichen für Reizstoff-, 
Schreckschuss- und Signalwaffen der 
Physikalisch-Technischen Bundesanstalt  
 
Kennzeichen für Waffen bis 7,5 Joule 
Bewegungsenergie 

Sonstige amtliche Prüfungen 
 

Ein weiterer Aufgabenbereich im Beschusswesen ist 
die Zulassungsprüfung von Munition nach § 11 
Beschussgesetz. Hierbei wird der auftretende 
zulässige Gasdruck oder an dessen Stelle die Prüfung 
der auf ein bestimmtes Geschoss übertragenen 
Bewegungsenergie geprüft. 
 
 
 
 
 

Gasdruckverlauf 
in einer Patrone  
Kal.  7,62 x 51   

 
 
 
 
 
Die kleinste Verpackungseinheit der so geprüften 
und zugelassenen Munition wird mit dem 
Prüfzeichen für Munition gekennzeichnet. 
 
 
 

Prüfzeichen für Munition  
(Ortszeichen Köln) 

 
 
 
Die Laborierung von Beschussmunition, deren 
Gasdruck 30 % über dem der normalen Munition 
liegt, gehört ebenso wie die Härteprüfung von 
Geschossen mit zu den Aufgaben des Beschussamtes 
Köln.  
 
 

Ein weiterer Aufgabenbereich 
ist die Prüfung von Böllern 
gemäß § 3 Beschussgesetz. 
Böller und Kanonen dienen u. a. 
als Brauchtumswaffen und 
müssen min. alle 5 Jahre einer 
Haltbarkeitsprüfung 
unterzogen werden. 
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